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bürgermeistervonBonnan BürvermeisterReumann .Bgm.
hat seinerzeit an denOberbürgermeistervonBornaufdes-¬

EinladungderStadtWienzurBeethovenfeiereinSchreibenge-¬
t da sich die Stadt Wiensehr gerne an der Festfeier der

onn zum 150 Geburtstage Beethovens teilgenommen wennes

genwartigen Vernältnisse erlauben würden .Auf dissemBrief
Schreiben des Oberbürgermeisters von Bonneingelang ? .

Fürdie freundlichenGrüssedie Sie namensderStadt
Bonnaus Anlaß des 150 .GeburtsgagesBeethovens

ich den aufrichtigsten undlebhafte¬
legenheit genommenderstadterordneten

gefasst worden ist ,von hrer Zuschrift Kennt
alt mit freudigemBeifall aufgerpmmenwurde

rösten Sohnes unserer Stadt soll inFrühdahr ,
rtsfestes begangen ,und zwar urchein

Musikfest ,zu demwir erste Kräfte zugewin¬
Programmfeststeht ,werdeich mrerlauben

ng zu machen ,sollte sich die Stalt Wien
beteiligen könnenso würdeuhs daszurnan

geredchene Auch wir geben uns derHorfnungFreude
mit vollem Recht den Mittlr desgött¬

uf demGebiete der Musik nennn ,durchzul

er zuer Alenhe

Kartoffeoreß für Mindestbemittelte In der 157 .Aktionswoche er
haltenalle BesitzervonrossfarbigenEinkaufscheinenfürWohlfahrts
fleisch pro PersonM/8kgKartoffelzsteßzumPreise vonK2 20ge- ¬
gen Abtrennung des „ R “Abschnittes in den Geschäften der Großschläch
terei an folgenden Tagen :Mittwoch ,den 15 .Dezemberfür - F .

Freitag den 17 .für . KMontag den 20 .für LeRundMittwoch .
den 22 Dezemberfür SZ .An die Wohlfahrtsinstitute undöffentli¬
hen Speisestellen wird für jede Person 1/8 kg Kartoffelgrieß und

zwarandie ersterenzumPreissvonK2,20 ,andie letzterenunent¬
geltlich abgegebenwerden .

Erledigte Schulleiterstellen .Im Wiener Schulbezirk kommen29frei - ¬ung ,in der über die Veranstaltungeiner
gewordeneSchulleiterstellen .Direktor -und Oberlehrerstellen ,zur
Besetzung .Bewerber( Bewerberinnen )haben die Gesuchean denWie- ¬
ner Stadtsenat zu richten Gesuche der im Wiener Schulbezirk bereits
angestellten Lehrpersonensind bis längstens31 Dezemberbeider
zuständigen Bezirkssektion des Bezirksschulzztes Wienim Wegeder
Schulleitung einzureichen

eilnahmean unseremFestewürddurchdie HerSchulkinderzugließenwird .DaeVeranstaltungdüeunterzu nupf
erbunde nungder GemeinsamkeitunsererVe

wesentlichers Bedeutunghben ,als
heinlanden in unseremFesthe
ir vonunserenVäternererbt aben ,Stär -¬

herzlichst gedenkenund im Geiste mitihnen

ten am

an diesen Schulkategorien derUnerricht

Vinder für Kender Ver einigen Tagen fand im Kleinen Musikvereins¬

Saal eine Verenstaltung statt ,die in ihrer Art bis nun die erste
in Wien war .Schulpflichtige Kinder haben ihr Können in Musik ,Tanz

und Deklamation in den Dienste der Fürsorgetätigkeit gestellt ,da

tragenwird ,da Bandin NordundSüddas Erträgnisdieser Veranstaltungder FerialfürsorgefürWie-

ksstämmig - der Kontrolle der Elternvereinigungder Mädchenvolksschuleinder
Leopoldsgassestand ,mußim Bezugauf das Geboteneals erstklassig
bezeichnet werden .Schulpflichtige Kinder im Alter von 8 bis 14
Jahrenzeigten ,wasFleiß ,KönnenundLiebezur Sachemöglichmache

e HoffnungaufeinebessersZukun. .DerKünstlerischenLeitungderPianistion ,AssistentindesProfessg
sens geburtstag werdenwir Bonnernserer Mendelewitsch ,Frl ,RoseInnländer ,die mit großer Umsichtundmit

vollen Verständnis die Veranstaltung durchführte glang es die

Darbietungen auf eine künstlerische Höhezu bringen .Erstklassig
müssendie Vorträge der kleinen Pianistinnen bezeichnet werden ,de- ¬

nVorks and Burgerschulen VomBeirkschulra -nen sich die der jungen Geiger ebenbürtig anreihen können ,undde - ¬
tlich zur Kenntnis gebracht ,daß gemaß des Erlasée nen die Darbietungen der kleinen Tänzerinnen aus der Sahule Heimann

inisteriums für Inneres undUnterricht vom29 Novembernicht zurückstehen .Alle Besucherdieser erstenJungkünstler-Akade-¬
orfentlichen Volks -undBürgerschulen mie ( Kinder für Kinder )unter denen sich auch die Vertreter der

rigen Weihnachtsferien vom 24 .Dezember 1920 hs ein -auswärtigen Missionen befanden ,verließen überrascht durch dasGe- ¬

og dauern .WegenVornahmeder grühdlichenseheneundGehörtedenVortragssaalBefriedigendist auchderfinan -¬
nipun de Schulgebäudefindet jedoch derBezirks¬ zielle Erfolg ,der sich aus Spendender Mitwirkendenund ausdem
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TEEERRATHAUSKOERESPONDENZ
mien ,Dienstag den 14 .Bezember1920 -Abendausgabe

es Sor . . .. . . .. . daßdieindieOeffentlichkeitgedrungenenZiffernnigenunddenbedeutendenRückständenderinländischenAblieferu
gindBrofpreisdebatteimStadtaenatBgm.Reumannerstettender

heutigenSitzungdesStadtsenateseineneingehendenBerichtüber
diezurZeitschwebendenVerhandlungenwegenderErhöhungdesBrot¬
preises ,dermitderFeststellungendete ,daßeralsLandeshaup.
mannes unbedingtablehneeineErhöhungzuverfügenunddaderes
derRegterungerlassenmüsse,derBevolkerungeinederartgeLas

aufzuerlegen.DerBürgermeisterteilteimStadtsenatfolgendesmi:' e
schlechteBretqualitädieseit WochenzurVerausgabunggelangt,
undauchbisherkeinenennenswerteBesserungaufweist,inHerbin¬
dungmitdenkursierendenNachrichtenvoneinerungeheusrlichen
steigernungdeHehl-undBrotpreisehabenihnveranlasst,den
nerrnBundeskanzlerDr .Mayrumeine Akssprachezu bitteneDiese
rennam2 .DezemberunterseinemVorsitze,inAnwesenheitdesBun¬
aesministersfür VolksernährungDr .Grünberger ,desSektbons¬
enereDreBärnklaualsVertreterdesBundesministeriumsfürFinan
zenundunterZuziehungdesFinanzreferentenderStadtWienStR.
preitnerstatt .InfastdreistündigerAuseinandersetzungwurdedie
rragederBrotqualitätundderBropreiserhöhungerörtert .Scharf

wundederStandpunktWiensdahinpräzåsiert,daGdiearteitendeBe
velkerungohneUnterschied,obes sichummanuelleodergeistige
Anbeiterhandle,voneinerBrotpreiserhöhungnichtbetroffenwerder
durfeinsbesonderesolangenicht ,als es unmtglichsei einebe¬
stimmteBrotqualität,diedenwirklichberechzigtenAnsprüchender
BevolkerungGenügeleistenkann ,zuverbürgen.DerBürgermeister
verwiesaufdiein denKonsumentenkreisenherrschendeungeäeure
Erregungundauf die Tatsache ,daßimLaufediesesKalenderjahres
derBrotpreisbereitseineSteigerungum400%vonK . 50aufK60gerdein derungünstigstenJahreszeitbeiverkürzterMehlquote

einesEinkommensvon30. 000Knichtzutreffendsei urdsofernegoprhauptihreUrsachehabe .Ichsei daheralsLandeshauptmann
sie überhauptin irgendwelcheninternenKonferenzengenenntwürderurWiennicht in der Lageeine solcheMaßnahmezu treffen ,son

ten dadihre Forderungenbis zum15 ,ds ,befrisstetseienund

daßvonirgendwelcherbereitåfeststehendenStaffelungnochnichtdenmüsse
dieRedeseinkönnewohlaberdasHotelsPensionenundSanato¬ GesternfandeineneuerlicheKonferenzstatt ,anderauch

jedenfallnuralseinEinkommenproKopfderzuversorgendenFasderndiesseiSachederRegierung.DieGehilfenvertreterbemerkeeinkonntemiliegemeint
DerBundesministerfürVolksernährungbetontewiederholt,andernfallsmitdenGegenmaßnahnenderGewerkschaftgrechnetwer

riendasverbilligteMehlüberhauptnichtmehrgelieferterhal-¬
tenundauchbezüglichderfremdenStaatsangehörigenMaßnahmen
wegenAusschaltungvomBezugezumermäßigtenPreiseanAussicht
stünden.SchonbeidieserBeratungerklärtederBundesminister
für Finanzen ,daß ,wennschonder Staatsich dazuverstehen
könnte,einenZuschugaufdasMehlzuleistenundsogarjene

. 20KzutragendieausderletztenRegulierungderBäcker-¬
löhneherrührenunddamalsnichtüberwälztwurdendiesdoch
nichtgeschehenkönne,mitBezugaufjeneSteigerung,dieausdes
bereitsimZugebefindlichenLohnbewegungundVerteuerungder
Brennstoffeetz ,zu gewärtigensind .

VertreterdesBundemministeriumsfür Finanzenteilhahmen ,die
auchihrerseitsanmichdasVerlangenstellten ,ichmögedieBe
rechtigungder erhobenenForderungenüberprüfendas ichjedech
ablehntedaichderAnschauungbindaßdasBundesministerium
fürErnährunghiezudeswegenberufensei weilauchschlieslich
dieRegierungdasentscheidendeWortzusprechenhabenwirdDie
weiterenRonferenzenfindeninfolgedessenauchnichtmehrim
RathausesondennheuteimBundesministeriumfür Ernährungstatt

DieLandesregierungvonWienmüssenachwievoraufihrem
Standpunkteharren ,so erklärte der Bürgermeisterweiter ,eine
Brotpreiserhöhungaufdasentschiedensteabzulehnen.EsseiObeDerBürgermeisterberichteteweiterdaßerbeiAhschluß

Konferenz esnocheinmaldemBundeskanzlerworgederRegmerungdåefürdieVolksernährungnotwendigenAn¬dieses
ordnungenzutreffenundwennsieglaubeunterdengeschildertendringendstnahegelegthabe ,sichdenStandpunktderGemeinde

WienzueigenzumachenundvonjederBrotpreiserhöhungabzusenVerhältnissenundangesichtsderdrückendenNotlagebeieiner
undfürspätereZeitenüberhamptkeinegenerelleBrotvertederungderartschlechtenQualitätdesBrotesauchdiePreiseum80%er-¬

höhenzusollen,dannmüsssauchsiealleindieVerantwortunghie-¬durchzuführen.DasseitheraufGrundeinesstattgehabtenMinister-¬
rates er¬ fürtragen .schieneneKomuniquederRegierungträgtdiesenWünschennurteil-¬bisherigenweiseRechnung.DemVerlangenderGemeindedaßdis/Mehlzuschüsse
jetztnachdiesemfurchtbarenSprungderZucker-undFettpreise

DieserBerichtdesBürgermeistersundLandeshauptmannes
wurdenachkurzerDebattezurKenntnisgenommen.

erfahrenhabe.DerVertreterdesBundesministeriumsfürFinanzender/dagugchhtertesBrotquelitätkeinemAhbauzuunterwerfenSehrgeehrterHerrKellege!EineVerlautbarungüberdieheuteistentsprochenwordenundebensoistdieRegierungbereitdeninderBrotpreisfragestattfindendeSitzungimErnährungsamtebetontewohlimmerwiederdie NotwendigkeiteinerPreiserhöhung ,
dechfandendieVertreterderGemeindeWienindenAusführungendes
pundesministersDr .GrünbergereinekräftigeUnterstutzung,der
mitgrodemFreimutsagtedaßer einerallgemeinenBrotpreiserhökderreitungangesichtsdieserBrotqualitätauchfür sein/Amtnichtzu¬

mmenkönne
AlsErgebnisdieserdamaligenBesprechungwirdefestgestellt,

ueveneinerBrotpreiserhöhungabgeschenwird .Solltesichspäter
rinssoicheals notwendigerweisen,somuüssedochunbedingtim
ZusammennangmiteinersoichenMaßnahmeeineStaffelungderBrot¬
naMenipreiseerfolgen ,in einerWeise ,daßdiewirtschaftlich
genecherenFreisenichtdavonberührtwerden,BezüglichderAb¬

ensungdesBegriffeswirtschaftlichschwächerekonnteSestge¬

wirdvomRathauseausnichtausgegeben.
bisherigenZuschußfürdieBroterzeugungzuleisten

Hingegenist tatsächlichangekündigt,daßkünftigeStei¬
gerungenbeiderErzeugungaufdieBevölkerungüberwälztwerden
würden.DieseletzteGefahrist nunmehleineunmittelbardrohen-¬
degeworden .Am10 .dsogabendieBroterzeuger,Fabriksntenwie
BäckerunddieVertreterderArbeiterschaftbeimirvorgesprochen
unddasErgebnisderuntereinandergeführtenLohnverhandlungen
mitgeteilt.DievondenBroterzeugernerhobenenForderungenapfel
tendemVerlangennachSteigerungdesBrotpreisesum80%,das
wärealsoum6Kaufnahezu11KoIcherklärte,daGichnichtin
derLageseigdieszusanktionierenweilessichnichtumeine
auslokalenGründenhervorgerufeneTeuerunghandle ,sondernum
ganzallgemeineErscheinangen,dieindenvalutarischenVerhält¬
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